
Ein Talent zu haben ist toll. Und man 
darf dieses ruhig nur als Hobby ausle-
ben, wo es Spaß macht, statt es beruf-
lich auszuschlachten.

Stefanie Friese, Leserin
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DEUTSCHLAND, DEINE STUDENTEN   
Die Studierendenzahlen der 20 beliebtesten Studiengänge

Früh übt sich
Talente entwickeln sich nicht erst in 
der Schule, sondern bereits ab der 
Geburt. Die moderne Säuglings- und 
neurobiologische Wahrnehmungs-
forschung bestätigen die Vorstellung, 
dass bereits Neugeborene all ihre Sin-
ne gebrauchen, um Erfahrungen über 
die Umwelt zu sammeln, und neue 
Erfahrungen die alten verfeinern 
und erweitern. Auch scheint es be-
stimmte Zeitfenster für den Erwerb 
bestimmter Fähigkeiten zu geben, 
innerhalb derer bestimmte Lern-
prozesse besonders effektiv möglich 
sind. Damit Kinder diese Zeitfenster 
gezielt nutzen, sind sie von Natur aus 
experimentierfreudig. Sie müssen 
allerdings auf eine Umwelt treffen, 
die vielfältige Wahrnehmungs- und 
Erfahrungsmöglichkeiten bereitstellt 
und dieses Experimentierverhalten 

Rahel Dreyer,  
Professorin für  
Pädagogik und  
Entwicklungspsychologie,  
Alice Salomon  
Hochschule Berlin

Kristina Grünwald, 
Expert Consultant,  
Cofinpro AG

Einblick, Ausblick, 
Weitblick
Stillstand und Monotonie sind lang-
weilig. Den ganzen Tag Excel-Ta-
bellen zu bearbeiten auch. Ich bin 
neugierig, will hinter die Kulissen 
blicken, immer noch mehr erfahren 
und mich laufend weiterentwickeln. 
Und ich will Verantwortung über-
nehmen. Mein Motto: (Mit-)Gestal-
ten statt nur zusehen. Daher arbeite 
ich seit zwei Jahren bei der Unter-
nehmensberatung Cofinpro. Mein 
Job gewährt mir einen tiefen Einblick 
in die Finanzwirtschaft. Die meiste 

Zeit bin ich vor Ort bei Deutschlands 
wichtigsten Banken und Asset Mana-
gern. Meine Kollegen von Cofinpro 
und ich helfen ihnen dabei, fit für die 
Zukunft zu werden und das Banking 
in Zeiten der Digitalisierung auch 
für die Menschen besser, einfacher 
und bequemer zu machen. Wir ar-
beiten mit agilen Teams und Arbeits-
methoden wie zum Beispiel Scrum, 
Kanban oder Build-Measure-Learn. 
Ich hatte keine Ahnung davon, bevor 
ich zu Cofinpro gekommen bin. Mit 
den Cofinpro-Schulungen und „Lear-
ning by Doing“ hatte ich es allerdings 
schnell drauf. Von Anfang an habe 
ich eigenverantwortlich Aufgaben 
übernehmen dürfen. Ich konnte mich 
also schon früh im Projekt beweisen. 
Erster Job, tolle Kollegen, neue und 
abwechslungsreiche Aufgaben – bes-
ser hätte es für mich nicht laufen 
können.
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Talent und Fleiß
Viele träumen davon, ihr eigener 
Chef zu sein, und trauen sich nicht. 
Sie wissen nicht, ob sie es schaffen 
oder ob sie das Talent haben. Aber 
die Zeit ist zu schade, um sie mit 
Dingen zu verschwenden, die einen 
nicht begeistern. Ich habe mich mit 
26 mit meiner Agentur selbstständig 
gemacht. Mittlerweile gibt es diese 
seit zwölf Jahren. Du musst nicht 
der Erste sein, um Erfolg zu haben. 
Manchmal reicht es, wenn man Bes-
seres zu bieten hat. Egal was man 
macht und kann: Unternehmer oder 
Unternehmerin wird man nicht, in-
dem man Däumchen dreht und war-
tet, dass jemand mit einer genialen 
Idee um die Ecke kommt. Den Erfolg 
muss man sich selber erarbeiten. Ta-
lent ist dabei eine gute Basis. Strate-
gisches Denken, Kreativität, Kom-
munikationstalent und die Liebe zu 
allen Dingen, die die Sinne erfreuen, 
habe ich für meinen Job von Anfang 
an mitgebracht. Und ich habe schon 
früh erkannt, dass ich ein gutes Ge-
spür für Marken und Menschen habe. 
Die von mir betreuten Branchen Le-
bensmittel, Getränke, Tourismus 

und Gastronomie sind meine Her-
zensthemen. Ich bin ein ganz großer 
Genießer – schon von Kindheit an 
– und ich glaube, man ist nur gut in 
einem Job, wenn man liebt, was man 
tut. Für mich gibt es nichts Größeres 
als ein gutes Essen in meinem Lieb-
lingsrestaurant, als zu reisen, in Zeit-
schriften Neues zu entdecken, über 
meine Themen in meinem Blog zu 
schreiben und für Kunden Content 
zu erstellen, der wiederum andere 
begeistert. Macht, was Ihr liebt, und 
arbeitet hart – dann wird es gut.

Katharina Hoffmann,  
Geschäftsführende  
Gesellschafterin  
einer Agentur für  
Markenkommunikation

nicht verhindert. Aus diesem Grund 
ist frühkindliche Bildung kein ande-
res Wort für Kompetenzvermittlung. 
Sie bezeichnet auch keinen spezifi-
schen Förderbedarf und hängt nicht 
von bestimmten Inhalten ab, durch 
die man scheinbar gebildet wird. 
Talente können sich nur ausbilden, 
wenn das, was man lernt, einen per-
sönlichen Sinn ergibt. Ebenso kann 
man sich letztendlich nur selber bil-
den. Selbstbildung ist jedoch nicht 
„Von-Selbst-Bildung“. Kinder brau-
chen Erwachsene, die ihnen einen 
sozialen und sachlichen Rahmen 
vorgeben, damit Kinder ihre Fähig-
keiten und Talente soweit wie mög-
lich einsetzen und sie – besonders in 
Alltagszusammenhängen – weiter-
entwickeln. Sehr wichtig sind dabei 
gemeinsam geteilte Erfahrungen. 
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Entdecke deine Stärken
Ausleben, leben, daran erfreuen – je 
mehr Platz Sie Ihren Talenten ein-
räumen, um sie zu spüren und zu er-
fahren, desto zufriedener werden Sie 
sein. Zunächst einmal muss man sie 
allerdings herausfinden, diese Talen-
te. Einen Hinweis darauf, wo Ihre ste-
cken, gibt Ihnen folgende aufmerksa-
me Beobachtung, die Sie über einen 
längeren Zeitraum machen sollten: 
Was können Sie ohne große Anstren-

gung, in sehr guter Qualität und dau-
erhaft reproduzieren? Das kann das 
souveräne Meistern von Konflikten 
genauso sein wie das Zeichnen von 
Comics oder Kochen. Um aus Ta-
lenten gelebte Stärken zu machen, 
braucht es passende Kompetenzen 
und vertieftes Wissen. Denn Genie ist 
zu 95 Prozent Arbeit. Wollen Sie Ihre 
Talente und Stärken für die Jobsuche 
nutzen, ist ein Quäntchen Leiden-
schaft sehr hilfreich und ein offensi-
ver Umgang mit Ihren Fähigkeiten. 
Klappern gehört zum Handwerk. Es 
steht jedoch nirgendwo geschrieben, 
dass Sie Ihre Talente nur beruflich 

Kira von Moers,   
Personalcoach

Augen und Ohren auf
Ich glaube, am besten entfaltet man 
Talente durch Zuhören, egal ob mit 
den Ohren oder den Augen. Wenn 
man einem Menschen stets aufmerk-
sam zuhört und die Dinge so versteht, 
wie er sie sagt und meint, kann man 
viel orientierter und klarer darauf ein-
gehen. Durch das Beobachten, also 
das Zuhören mit den Augen, kommen 
Talente zum Vorschein und können 
anschließend unterstützt werden. Ich 
glaube, Talent entfaltet sich am besten 
durch Kommunikation, Selbstdiszip-
lin, Geduld und Konzentration.

Zhana Kusnezow,  
Leserin

Wille und Fleiß 
Probiere dich in verschiedenen Din-
gen, die dir Spaß machen, aus. So 
realisierst du schnell, worin du mehr 
talentiert bist oder worin vielleicht 
weniger. Du wirst stetig von den Men-
schen in deiner Umgebung, die mit dir 
an einer Sache arbeiten oder in dei-
nem Team sind, Feedback bekommen. 
Im Sport sind Talente diejenigen, die 
über ihre körperlichen Fähigkeiten hi-
nausgehen können und sich so von ih-
rer Konkurrenz absetzen. Da spielt ein 
starker Willen einen sehr große Rolle 
sowie Einstellung und Fleiß.

Vom Willen tragen 
lassen 
Wenn alles gut läuft, stellt ein jeder 
sich diese Frage. Bei mir ging dem 
voraus, dass mir Machen erklärt wur-
de, Dinge vorgegeben und Abläufe zu 
befolgen waren. Wenn du allerdings 
Dinge nicht nur machst, sondern 
auch lebst, dann erleben auch deine 
Mitmenschen etwas. Mein Tun wurde 
nicht nur Alltag, sondern ich wurde 
gut in dem, was ich tat, und fand Ge-
fallen daran. Somit wurde aus einer 
Vorliebe Leidenschaft und schließ-
lich eine Art Talent. Ob dies schon 
seit jeher in einem verborgen ist oder 
sich erst entwickelt, darüber lässt sich 
streiten. In den meisten Fällen ist es 
leider egal. Die Struktur richtet sich 
derzeit beinahe alleinig nach Orga-
nen und Funktionen. Es wird erst in 
die Runde gefragt, wenn ein Bedarf, 
eine Notwendigkeit besteht oder in 
der Masse durch Besonderheit gro-
ße Aufmerksamkeit erregt. Festlegen 
sollte Talent keiner, allerdings benen-

Jan Diekmann, Leser

Glaub an dich 
Einfach machen – das ist meine De-
vise. In der Grundschule wollte mir 
meine Klassenlehrerin keine Gym-
nasialempfehlung geben, da ich an-
geblich schwerhörig und zerstreut 
sei. Tatsächlich hatte ich das beste 
Zeugnis der Schule und war ledig-
lich gelangweilt; heute stehe ich 
kurz vorm Abschluss meines Medi-
zinstudiums. Talent kann man von 
vielen Instanzen an- und aberkannt 
bekommen. Ich denke, man sollte 
offen für Feedback sein, aber den-
noch einfach ausprobieren und keine 
Angst vorm Scheitern haben. Denn 
aus Misserfolgen lernt man aus mei-
ner eigenen Erfahrung am besten – 
wenn man diese ausreichend reflek-
tiert und den gleichen Fehler nicht 
immer wiederholt.

Olivia Storch, Leserin

Petra Mühlbauer,
Director  
Human Resources,  
Edenred  
Deutschland GmbH

Das Talent leben 
Menschen, die sich diese Frage stel-
len, sind schon sehr weit in ihrer 
Selbstbetrachtung. Wer offen ist und 
ehrlich zu sich selbst, entdeckt sein 
Talent. Tätigkeiten, Aktivitäten, die 
leicht von der Hand gehen, Lösungen 
von Problemen und Fragestellungen, 
die sich wie von alleine ergeben und 
fügen, weisen auf Talente hin. Ehr-
lichkeit zu sich selbst beinhaltet auch 
einen klaren Blick auf die Realität 

mit ihrem Alltag. Wie sagte George 
Bernard Shaw so treffend: „Die Men-
schen machen immer die Umstände 
dafür verantwortlich, was sie sind. 
Ich glaube nicht an Umstände.“ Mit 
dem Ziel vor Augen, das Talent zu 
leben, kann man die passenden Um-
stände finden oder schaffen, die dies 
möglich machen. Ein weiterer wich-
tiger Punkt ist, dass der Mensch sich 
dabei wohlfühlt. Denn Wohlbefinden 
bestärkt und gibt Antrieb, weiterzu-
gehen, ja sogar mögliche Grenzen zu 
überschreiten. So kann das Talent 
zum Beruf werden.

Mehr unter:
www.edenred.de

DIE WELT WIRD IMMER  
SCHNELLLEBIGER. 
WIR MEINEN, SIE WIRD  
IMMER SCHÖNLEBIGER.
#MeineBesteZeit
Jederzeit entscheiden Form und Format über die Euphorie  
des Moments,  den wir mit der Serie Rondo würdigen.  
Alles ist gut erkennbar und der Stil ist kein Akt der Balance,  
sondern ein Akt für die Balance exklusiver innerer Werte und  
dem Genuss prägnanter Klarheit. 
Der Bruno Söhnle RONDO REGULATOR.
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Bunte Blumen statt 
schwarzer Zahlen 
Ich habe nach der Schule direkt eine 
Ausbildung zur Bankkauffrau ge-
macht und diesen Beruf fast zehn 
Jahre ausgeübt. Es war ein sicherer 
Arbeitsplatz mit gutem Gehalt. Ei-
nige Leute haben ja eine Affinität zu 
Zahlen, mir hat der Job aber nie viel 
Spaß gemacht. Zum Ausgleich habe 
ich in jeder freien Minute in meinem 
Garten gearbeitet und hatte große 
Freude daran, verschiedenste Blu-
mensorten wachsen zu sehen und sie 
als schöne bunte Sträuße an Freunde 
und Verwandte zu verschenken. Die 
Gestecke und Bouquets kamen in 
der Nachbarschaft so gut an, dass die 
Nachfrage immer größer wurde. Also 
habe ich vor zwei Jahren meinen Job 
gekündigt und ein Blumengeschäft 
eröffnet. Es war die beste Entschei-
dung meines Lebens, denn ich habe 
seitdem jeden Tag Spaß an der Arbeit.

Frederike S., Leserin

Rosalie Wegis,  
Leserin

nutzen dürfen. Es tut der Entfaltung 
von Talenten unter Umständen sehr 
gut, wenn sie frei von Erfolgsdruck 
oder der Erwartung, Geld einbringen 
zu müssen, gedeihen können. Neben-
beruflich gepflegte Leidenschaften 
sind enorm belebend, bringen neue 
Impulse, neue Kontakte zu anderen 
Menschen. Sie können perfekte Er-
gänzung und Ausgleich zum sonsti-
gen Alltag sein und machen das Le-
ben dadurch vielfältig und bunt.

nen und verstehen, wenn bei einem 
Menschen Stärken wahrgenommen 
werden. Es hat viel mit Lob und Feh-
lermachen zu tun, mit Hingabe und 
Sein und damit, demjenigen oder 
derjenigen einen sprichwörtlichen 
Spiegel vorzuhalten und Euphorie zu 
entfachen. Das ermöglicht sehr viel 
und legt einen Beginn fest.

Kenne dich selbst 
Um zu wissen, wo man seine Talente 
und Fertigkeiten am besten einbrin-
gen mag, muss man sich als erstes 
darüber im Klaren werden, was man 
besonders gut kann und auch gern 
macht. Danach kommt die Frage, wie 
man anderen mit seinen Talenten 
helfen kann – oder mit seinen Taten 
zumindest niemandem schadet.

Wiebke Müller, Leserin




